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ALrs der Enlwicklung der Krt

Die Boswid3chqft benötigt h€ute Hebezeuge lnd Fördetmiltel von einer Kon_

rtruklion, die ihr der rJändige wetttouf nit der Zeit dulgibt. Die5e5 s'hri hqlten

verldngt Wirlschsfllichkeit, ErhqltunE und Steigerung der Produklivilöl, bedeulel

Suche ;q.h rotionell5ler Lösuns und Skeben no.h techri5cher Yollkommenheit'

wie 3ehr sich HeFl€ller voi Bduhiltlmitleln lenühen, diesen torderunsei Re.h-

nuns zu 1rd9eo, v€rdnlchqulicht die E.twi.klung des Hjlgers'Boudrehkro.s.

Als mdn in dei Jqnrc tY6l47 be
goin, die Lücl,en z! schließer, die der
Kries In !nsere 5tödle geri$en hoiie,
feh ien u. o. d e erforderlichen Hebe_

zelge und Trqnsportmitlel Die weni
9en, die der Kries veßchont horie,
reichten ni.hi ous. Sie woren vor ollem
ii ihre. iechnischen Leisilngen den
Edordernlsen a!ch iichi mehr ge_

wochser. Die neuen Hebezeuse muß-
len die bisher iibli.hen in verschiede_
nen Punklen überireffen. Sie mußlen
lei.hi und schiell ironsporiabel sein
und höhere Arbeiisgeschwindigkeiien
oulweisen. Die VeNendung von Bou'
oufzüsen;m großen Rdhmen schied
d!5, weil oußer dem senkre.hien T.on!
porl der BolgÜier ouch der Horizoi_
tolironspo schnell vonsiolien sehen

El't Mißtroue.

HeßieLLe. von Boumdschinei uhd Ex'
pe.ien ous der Bo!wirlschdfi erkqnn_
ten, doß unier den veßchiedenen Eni_

würfen entsprechender Krone vofeßt
nur die spöler Boudrehkron senonnte
Konstr!kllor beste Alssicht oof erfols-
reichen Einsciz verspro.h. Zwei Firmen
stelllen 1948 in Deulschlord diese
Lelchlboukroie her. lhre Konsiruki'o_
nen holien eine Lekt!ns voi 4bis5tm,
eiisprechend elier Trogkrofi von 0,6 |
bei 7 bls 8 m Auslod!nq. Vlele Bo!-
firmei erklörlen slch iedoch zunöchst
nur zösernd zur Anschoff!ng dieser
Krone bereit, weil sle der Neuent_
wlcklunc noch keii Ve.irouer efise-
senbroÄten. Doch diese Ei.stellois

m April 1950 enlschloß sich ouch die
Hilaeß AG, so che Krone zu feriisen
Ali erele! Geröi siohd der BDK 75

ouf dem Progromm. Bei 0,6 i Trog
krofi wies er eine Auslodung von
12,5 m ouf. Die nioxlmole Troskroft
waf I i bei kLeinner AusLoduns von
7 m. Die Rollenhöhe on der Ausleser
spilze ldg bei 18,9 m (größie Ausld
d!rsl. Der Anjrleb erfolgie Über einen

einzisen Diesel oder Eeknomoior mit
einer Da!erleisluns von 12,5 PS. Mil-
iek Lamellenkuppl!nsen w!rder die
Triebwerke einzeln oder duch gemein-
som eio- oder oüsgescholiet. Der eßle
Kron dieses Typs wurde bereits im
Sommer '1950 nach Llremburs verkdufi.
Es konnten immerhin noch ne!n Krone
deGelben Ad bis Ende 1950 düsgelie
ferl werden, d!von einer roch liolien.
Große moieriol !nd fe isurgtechri
sche Schwier skeilen siellien sich in
dieser Zeil einer sieiisen Produktion
in den Weg. Andereßeiis gdli es dber
ouch, dio wl schoftlchen Grenzen zu
erkernen, die iedem Geröt seseizi
sind, ouch wenn es techiisch noch so
vollkommen e'sche;.i. Noch ih Jahre
1950 wu.de desholb eii weiier€r Kron-
lyp, der 8DK 150, entwickeli. Dieser
K.an hqte be.eils 0,9 i Trogkroft bei
l6 n Auslodung urd bei veßtelllem
Ausleger mii 7 m Alsodohg 2,5 i
Tragkrofl. Es hdndelle sich um einen
Drel-Moioren-Elektlokro., de. für ie
des der lriebwerke, olso für Hub-,
Dreh- und Krdnfohd, einen eisenen
reselboren Schleif rirglö!feFMoior be-

Eine (ronbougedein5cfidlt

Anfoig l95l worde in Verhinduns nit
der Bduhos.hinenfobrik Josef Vösel.
AG Mqnnhein die Krciboüsehein-
3chofl Hilseß-vögel€ gebildet, eine
lnter*r€hver6iiigung in lo3er Re.ht5-
forn mil der Aulsqbe, Bq'rdtel'krone
und dqrqu! entwickelle Sondsrkrdhe
zu fedisen und ru v6rkoufe'. Do3
t€.hnii.he Kronboobüro in Rheinbrohl
hlieb lür beide Fnmen tedeführend.
1m Joh'e l95l koiiten bereiis 25
Krane des Typs BDK 75 und vier Krone
des Typs BDK 150 herseste li und ver
kduft werdei. l. dei lolsenden ldhren
übernohm die Firmo Vösele die FeF
iigung des BDK l50.

Die Beziehunsen def neuen Kfanbou-
seheinschaft zu Boufdchkreken ver
beserten sich sietig. Um so mehr wuchs



tnbcrLrctlrleilrrng

ouch dos Auflrossvo !mei Hilgeß
vöaele-Krone fonden mehr oad mehr

a!Ä im europöischen A!5lond Abreh
mer. Def Expodaniei ;n dieser Zeii
beirls bis zu 40 Prozent der Gesomi
ielerungei qn Krdnen.

As im lohre 1952 immer mehr der
Wunsch noch elekirischsetriebenen
Kronen ldu! wurde, kofslr!ierte die
H,Loers AG den !ßprÜnslchen rron
rytBDr 75 zum BDK 75152 !m. De'
neue Typ erhieli drei Elekiromoioren
lnd hdile 600 kg Traskrofl bei 14 m

AuslddunsJ. Zur selbei Zeil e.fuhr der
BDK 150 eine Leislunsssleiserurs Als
l.dex für die Typenbezeichnuns wurde
forion dos Produki ous Trogkrofi in
Tonien und Ausloduns ii Melefn ge_

wbhlt. Der NochfolgeiyP des BDK 150

wu.de entsprechend elner Trdskroft
von I t bei 18 m Ausloduns 8DK 18

senonnt. Der im Anschluß on BDK 150

und BDK l8 eniwicke te BDK 300 ll,5 t
Troskrd+l bel 20 m Auslodlns) w!.de
durch Versrößeruns der Auslodüng
zum BDK 35 umgeboli. Dds Geröi
hotte nun bei 1,5 i Trogkroft sogor

1953 eiisidnd der BDK 25 hit 1,25 t
T.ogkroft bei 20 m Ausladong und nit
enhprechender Möslichkelien fÜr Ver
önderunse. on Masi uid AlsLegef.

1954 gins de. BDK 36 in die Fedigung.
Er hdtle bei 1,35 t Trdskrofi eine Aus
Lodung von 26 m und wies bel veF
sieLliem Aus eser eine RolLenhöhe bk
zu 5l rd ouf. In dieser Zeit fo.derie die
Bouwirischoft ;mmer häufiser die Mös_
iichkejr, den Ausleser onler Ldsi zü

versiellen. Es wurden deshdlb seii dem
Bou des BDK 150 olle Folsellpen mii
einer sosenonnten AuslegeNe.ste I
winde ousserüsiet, die es gestottete,
den belasteien Ausleger im Belri''b
zwischen der kleinsi bzw srößimös_
lichen AuslddLins einzuziehen bzw. zu

Pqtenle in Krcnbou

Do.übe. hino!s wu'de es erforderlich,
dlle Typen kuryerfohrbor ouszubllden,
um dcs früher oi einer Boudelle Üb_

liche Umselzen des Krones in eine
ondere Foh.irichi!ns zu vefmeiden

verbesterunqen, die bei di4en Un-
kon.lruktionen bzw. Weiterentwi.klun-
gen z$tdnde k.nen, wurden luh Po'

zwei Krcie sDK 42 und:rei xrcle sDK 5? Fcljchrc 1e53/5e) qul de
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tent qngeheldet. Dlzu tählen u o.
die Kuryenfohreitri.htuns, eine An_

zeisevodchtuns für üherldri, SP€,iol'
qu5bilduns ein$ ABlegels ü.d eine
stlqßentroisponein .hlong.

Wöhrerd olle bkher se ieferlen Krdne
noch mii verh6ltnismößis brellem und
siorem Unlerwogen geboui worden
wqren, ließen neue Vorschrifien der
Stroßenverkehrs- und Z!lo$unssord'
nuns für den Trarspo d!{ der Siroße
r!r eine sewkse Breite zu. Die ouße.
dem seforderie Fohrborkeli des Kro-
n4 ouf in Kurven verlesien Gl€isen
brdchie es mit sich, doß mon den so-

sendnnten Pollp- odet Pendelormun-
ierwagen entwickelte. A!<h die Hilgeß
AG verwendete inzwischen siot' des

bisher übli.hen Wadsebolkenouslesers
den sosenohnten NqdeLousleget Die
Mosiform önderre sich ebenfo s Alle
diese ne!en Erkernlnisse w!rden 1954

in den Kroniypen BDK 25 N lid BDK

Für den BDK 45 ersoben sich folseide

Trogkrofi 1,5 i bei 30 m Ausladung,
bk z! 4 i beil0 nAlsldduns
bzw. 5 i bei7,6 m Auslodung

Die Rollenhöhe on der Auslegeßpi12e
schwonkle zwischen 37,/ und 59,5 m.

Die Gesohl ekluns de. Moioren wor
be.eits duf 63 PS qngewochsen.

Klefierkfone ent516fien

1957 nelie sich eine neue Aufsdbe.
Für ou5sesprochene Hochhdusbduien
mii mehr ols zwiilf bis 14 Geschossen
woren die Krone herkömmlichef Bdu

orl nicht mehr geelgnet, well die Höhe
des Mostes iichi ousreichle, die mlt
dem Ausleser ei.eichbore Ausloduns
über das Bouwerk zu brinsen DerAus-
leser müßie einsezogen werden. Do

mjtverkleine.le slch die N!lzdusldduns.
Es gdlt doher, ein Speziolserdt zu

schdffen, dqs die erwöhiien Mönse
ousschloß. Aufsrund von Anresunsen
ous Schweden wurde der sosenon.ie
Kletierkron eniwickeli, der unobhilngig
von der Höhe des Boues milkletiert,
ohne doß eine bestimmle minimole
Maslhöhe übeßchriiien wnd.

tl
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5X 40 und 5K 45 (souiohr l%0) dul (cispei.isE in fiohb!,eer Frcihlter.

Der Aufbou dieses Kranes besifni
über einem Betonf!ndomeni, deßen
Obedlöche spöter einen Teil des Kel-
lerbodens bilden konn. Auf desen
Flndoment wird der Mostfuß festge
schroubi und die sosenaniie Glocke
no.h Eitfernen der vorderei Foch-
werkwo.d oufgeseizi. Arschließend
werden der Gesenauslese. mii Hub-
wihde, Bolo3tkosien und Zwischen
tück mii der Glocke verbo ri, de.
Most om Mosrfuß oiselest, ebenfolls
verbolzl ünd mii Hilfe eines Moloß
in die Senkrechisieil!ng oufgerichlei.
Dorouf we.den die vordere Glocken-
wdnd e;ngeseizl, der Loslo!s eser mil
der Glocke verbolzi uid selne Auf
hönsevorichtung on deren oberen
Ende befeslisi. Dos ünrere Ende
der Kleiierkeiie wird om Mdn'
f!ß befetist, die Loufkot,e in den
Ausleser einseseizt, dos Hubseil ein
gescheri und der KlelieNorsors mii
eiier besonderen Winde eingeleitet.
Beim Keher. wird die Kletlerkeiie
wiede. om Mosifuß verbo 2i und die'
ser vom Fundomefi se ösl. Mii der d!f
der obeßten Decke stehenden clocke
ols Füh.ungsgerüst wird nun der Masl
sehoben, zwischei rwei Decken ein
gesponnt urd donn die Glocke wie-
der in Arbeilsstellufs onsehöben. Def
Proloiyp dieses Krons hotie eine Trog,

'12

krofi von 2,5 t bis zur Alslddlis vor
l0 m lnd von 1,25 i bls zur s.ößtmös-
ichen Ausloduns von 20 m. Er wurde
spijler du.ch dei verbe$erle. SK 25 N
obselösi, de. bereils Auslodunsen bk

Ein weiterer srößerer Typ diese. Kron-
ort mit einer Lelsiung von 40 im wurde
im Anschluß on diese Konstruklion ent-
wickelt. Dieses Geröt, dos bereils ei
nen horlzonlolen Koizaus eser mii 30 m
Aus oduns halte, wu.de so ousgebildel,
doß es mit den sleichen Gruidleilen
wie Mosi, Glocke, Gesenousleser und
unier hinzunohme eines spez ellen
Ausies€rveßtellwerkes mll eiiem veF
srellbo.en Nodelousleger veßehen
we.deh konnie. Do dieser Nodequs-
leser iedoch leichler im Gewicht isr dls
der Loufkotzenousleser beim SK 40,
konnie bei gleicher Als odurs die
Troskrofl von 1,25 bzw. 1,3 I duf 1,5 i
bei 30 m Ausddung erhöht werd,"n.
Es erscb sich somir die Typenbezeich-
nuns SK 45.

Um universe eingeseizl werden z!
können, m!ßten diese Krontypen fah.
bor sein. Es wu.de desholb eii UnteF
wqsen konstr!ieri, der sowohl für den
Krqnlyp SK 25 N dls o!ch für den
Typ SK 40 bzw SK .15 vefwerdei weF
den konnre. Den veßchiedenen Lost-

momenten enisprechend mußte der
Eollosi veßchieden sroß sein, ddmii
die Geräte dle ieweir nolwendlge
slondf esriskeir horien.
Zur Z.it ferligt Hilseß die Kroirlypen
8DK 33/40, BDK 45158, BDK 5616€ und
SK 40/45. Dqvon sind die eßleh bei-
den nil Tel6kopho3t dussenoflet. Der
BDK 56 hol bereiß eli€ G€rohtmotor
lekh,is von 75 PS, Rollerhöhen bis
66,7 n und bk 4,85 i Trqskrqfi. Die
größle Aurlqdung i3l 3,0 n.

Di€ Hlrseß Ncd'rkhEi
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Elelrletrsslcherhell
Vofou$etzuns für eine betriebssichere
Konstruklion ist eine exokie siotische
Bere.hnuns. In di€ser Berechfuis
hü$en nichi n!r die noch den ein'
schlö9igen DIN-Vorschrifien senel ien
Forderu.gen berücksichtist werden,
sonderr es mü$en o!ch die Einflüsse
ouf die Konsl.!klion beachlet werden,
d;e nfolse !fsachsemdßer Bediei!ng
uid inf olse von Trdnsportbeschddisun-
gen ouflreien können.

lsl Geselz
D;e dur.h dos Zusdmmenwi.ken der
gewerblichen Berufssenossenschofi und
der Vereinisuns der lechnische'r UbeF
wdchunssver€if e entslondene Uifdll
verlrütungsvoßchrifl ,,T!rmdrehkrore"
torded !. d. ouch, ddß T!rmdrehkrqne
vor der eßler lnbeiriebiohme durch
einen Sdchveßtdndisen der lechnischen
übeeochuns seprüft werde.. Auf den
Nochweis der eßlmolisen Prüfuig
wird ober verzichtei, wenn iür ihn
der Nochwek eiier Typenprüfurg vor
lest. Diese Typenprüfuns wiederum
isl on eine Re;he von Vorousetzunsen
gebunden. Sie n!ß bei der Zenircl'
3tele für Unfollverhütung beonlrogt
werden. Dozu isl es röiis, doß
'1. T!rmdrehkrone ldufend hefsesie ll

2- eine hinreichende Anzohlvon Turm
drehkrdnen be.eils eiier eßimölisen
Eizelprüfung durch den TüV un'
ierzosen worden ist und

3. der Hersteller über noch DIN 4100
geprüfle Schweißer verfüst und die
kompleiien zeichnerischei und slo-
tischen Unterldsen zur Prüfung vor
legi.

Die Antröse werden von der Zentrol-
stele für Unfollverhütuns u.ier Mil-
wirkuns des Obmdnnes des Berlfsse-
no$en3chofiiichei Fdchdusschusses

,,8o!" vorseprijfl. Sind dje Vorou$et
zunsen fÜr eine Typenprüf!n9 nicht
erfüllt, wlrd der Antros obse ehnt.8ei
eine. Befürwortung wird donn die Ty-
peiprüfun9 durch den Sochveßröidi,
9en des TUVS vorseronmen. Dies se-
schiehl on einem berriebsk dren Turn-
kran. Der Sochveßlöndise bestdlisi
Vo., Boo- !nd Abnohneprüfung in
einer Bescheinisuf s. Bei Oenehmig!ns
des Aniroses schicki die Zenkalsielle

N., uid *ie qehei die Gü.tt6lr!?

Dozu sehörr vor ollem ouch die Be-
ochtuns der UnfdllverhÜlunssvoF
5ch.iften,,T!rmdrehkrone", die, noch-
dem sie ußprünsli.h hur enkprechende
Empfehl!nsen der Bouberufssenossen-
schoft ddßiellten, seit dem I Februor
1964 Geseizeskroft hoben. Besonders
in def elekrrischen Au*üsiuns sind
Sicherheiiseinrichl!nsen sefordert, die
den Betrieb des Krones weilesisehend
unfollsicher gestolten. So muß eine
Uber oslsicheruns vorhdnden seii, die
mit höchnens l0 Prozeni Anzeised;f'
ferenz orbeilel. Es müssen weiter die
höchte Hokensielluns und die beiden
Endsiell!nsen des Auslegers, bei Louf-
kotzenkronen ouch die beiden Kotzend-
nellungen, durch Noiendscholler ge-
sicherl seln. Auch die Fahrbeweguns
des Krones ouf dem Gleis muß noch
beiden Ri.hi!ngen hin mit Notend-
scholi,.rn beSrenzl werden. Es würde
zu weit führen, on dieser Stelle olle
die Forderunsen zu nenren, die dn e;n
modernes und beiriebsicheres Geröt
sesiellt werdei müsen- Es sei nur kurz
do.ouf hinsew esen, doß ein einwond-
freies Fuiklioniefen der Ge.öte von
der Vorou$erzuigen obhüigt, die zu
schoffen Aufsobe des Kroneigenrüners
ist. Nichi zulel2i gehören do2u eine
e nwondfreie Gleisonlose sowie se
schulles oder wenigslefs geeigneies
Bedleiüigspeßona.

F,:1"1,.:3- " *' der ElercbuE im !1/,

le eire Ausfe.tiguns von Ze chnungei
!nd Prüfbeschelnigungen den Soch-
verstdndisen, dem Obmoin des Foch'
ou$chu$es,,Bdu" !rd dem Aniros
stell--r zu. Eine Alsfedigung verbleibt
bei der Zentqlsielle. Verlief die Ty
penprüfuns erfols.eich, wird ded An-
trdssleller ein Kennzeichen edejlt, dos
ebenso wie dos P.üfzeichen desWerkn
prüfe^ ouf dem Fob.ikschjld om Kron


